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'1. Teil: Tragwetk und Rumpfaufbau

Eine Konstruklion
von Klaus Nielzel

Der dieser und der nächster Aussabe von
FMT beiliegende erste Teil (Blatt 1 ünd 2)
dp,  Bdupläns fur  dds vor l iesende RC'FIug-
zeuqmodell der Junkers Ju 290 ist um ca.
'h verkleineri dargestellt. Nach dieser
vo.Iage gebaut hat die kleinere Version
eine Spannweite von rund 2000 mm, die
pbenlal ls  mi t  e iner Vehrkandl-Anlage lern '
zusteueln isi. Je nach Einbauten, Ausru-
: tunsen. usw. wird dds verk le inerte Mo-
del l  mi t  v ier  Moloten von je 1,5 b is 2,5

Die Maße in Bauplan, Stückliste und Bau'
anleitung gelten für die große Version mit
2350 mm Spannweiter sie sind beim Bau
des kleineren Modens um €benfalls r/3 zu
verringern (nach oben abrunden),
Der MT-Superyroßbauplan (4 Blatt DIN
A 0) wird ab etwa Mitte März über den
Fachhandel oder direkt durch den Verlag
zu beziehen sein.  Best . -Nr.  MT 681-Gi
Preis DM 27,50.

Zum Origitral

In den Jahren 1935/36 wurde vom da-

mal igen Reichslut t lahrtminister ium ein

viermotoriger Bomber gefordert, der

sich durch große Zuladung und große

Reichweite auszeichnen sollte, An der

Ausschreibung beteiligten sich meh-

rere Firmen; den Zuschlag erhielt die

von Ing.  Zindel  entwickel te Muster-

mas.hine Ju 290.  Die erste Ser ie d ie-

ser Flugzeuge diente als Ersatz für  d ie

FW 200 C und wurde als Transport-

f lugzeuge und Fernaufk lärer  verwen-

det. Die Ju 290 war eine der größten

Transportmasc h iDe ihrer Zeit,  denn sie
war immerhin in der Lage, 50 voll

ausgerüstete Soldaten zu transportie_
ren. Eine große Ladetür unter dem

Rumpfheck ermöglichte das Einfahren
von Lastwagen und sonstigem Gerät.
Als Antrieb dielten 4 BMW 801 D mit
4 x 1700 PS. Dieses Flugzeug sollte,
falls es mit der Sowjetunion Schwie-
rigkeiten geben würde, Bettiebe und

EirrichtungeD hinter dem Ural zerstÖ-
reni daher auch die landläufige Be_
zeichnung'Ural-Bomber'.  -  Nach au-
thentischen Berichten hatte diesesMu-
ster eußerst angenehme Flugeigen-
schaften. Durch die eintretende Roh-
stoffknappheit in den Jahren 1941/42
konnte keine große Serie aufgelegt
werden, so daß es bei nür einigen
Stückzahlen der Ju 290 blieb.

Zum Modell

Das von Klaus Nietzer konstruierte
RC-Flugzeugmodell  Heinkel He 177 A5
(MT-Bauplan 627; Preis DM 24,-) war
noch im Bau, als bei ihm schon die
Pläne für ein scale-Modell der Jun-
kers Ju 290 entstanden. Aus dem vo!-
angegangenen Flugzeugmodell der He
177 .A5 konnten viele Erkenntnisse bei
der Planung der Ju 290 verwendet

Im Bild obetr FMT-Konstmkteur Iflaus
Nielzer mit seinem neüesten scale-Modell,
der vorbildgetreuetr Junkers Ju 290 V l. -
Die Abbildutrgen üDten zelgen das Modell
währelrd der erfolgtelcheD Erprobüng.

Ifbrden. Das wichtigste war, dem ein-
deutigen Verwendungszweck als
Sdrauflugmodell gerecht zu werden.
- Das Modell ist in konven-
t ionel ler Balsa-Sperrholz-Bduweise auf -

gebaut; die Bespannung ist doppelt
ausgeführt. Das Tragrverk ist in Mit-
tel- und Außenflügel zerlegbar, und
das Höhenleitwerk kann abgenommen
werden. Eine Anlenkung des Seitenru-
ders vom Rumpf dus ist nach anfäng-
lichen Versuchen gescheitert, so daß
im Mitteltei l  des V-förmigen Hdhen-

Tedlisdre Dated des Modells

Spannweite 2.950 mm

Cewidrt 9.000 g kompleti
mit Rc-Anlage

M o t o r e n  4 x 3 , 5 c c m
CLO Star Webra

Gesamtfläde 139 dm'z

Flädrerbelastung 65 g/dmz

Anlagre Graupner
Var ioprop 12 K.

Akku im Modell 4,5 Volt
1.00 m A.

Flug + modell-teöntk

Hett 2 . XXIV, Jahrgang l9T5
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lei twerks ein Servo sitzt,  das die SeF
tenruders(heiben betätigt. - Um die zü
erwartenden Landestöße aufzufangen,
mu3 das Modell uDbedingt ein gut Ie-
derndes Fahrwerk bekommen (siehe
Abbildungen), Als Motore haben vier
Webra 3,5 ccm Glo-Star hervorragen-
de und durchaus genügende Dienste
erwiesen; auch von einer Graspiste
kann damit gestartet werde[.

Bauanleilung
Flügelmittelstück. - Die aus Speüholz
ausgeschnittenen Teile werden auf die
unteren Holme und die Endleiste auf-
gesetzt. Hierbei ist besonders auf
Winkligkeit der Anschlußrippe zu
achten. Einsetzen der beiden oberen
Holme - urld dann gut antrocknen
lassen. Die Rippen F4 und F7 sind ein-
zusetzen, wobei die aufgezeichneten
Maße einzuhalten sind, da sonst das
Einpassen der Motorträger und der
übrigen Formteile Schwierigkeiten be-
reitet.  In diesem Baustadium ist die
Nasenleiste einzuschieben. Um am
Tragwerk weiterarbeiten zu können,
ist eine Hil fshel l ing herzustel len, da
die an Teil F4 nach unten herausra-
genden Fahrwerkbefestigungen ein
normales Auf legen behindern.

Einsetzen der Versteifungen F21 und
Fl2. Flügel insgesamt überschleifen.
Endleistenoberseite und Flügelnasen-
oberseite beplankeni letzteres muß
stückweise erfolgen. Einpassen der
Formtei le F16, der Motorgondeln so-
wie der Fahrwerkträger F24. Aus dün-
nem Blech wird ein Tank geformt und
eingepaßt. Messingrohre F15 einzet-
zen urd dabei auf Paral lel i tät achten.
Befestigungsbrett F33 einleimen. Auf
dieses werden 2 Servos montielt: an
einem sind die Bowdenzüge zu den
4 Motoren zu befestigen, am anderen
SeNo läuft ein in einer Kunstsoffhülle
gelagerter, 2 mm starker Federstahl
zum Mitnehmerhebel, an dessen an-
derem Ende werden in einem Zwi-
schenstück 2 einstellbare cabelhebel
angelötet. - In diesem Baustadium
kann nun die Unterseite der Flügel-
nase beplankt werden. Einsetzen zwei-
er Buchendübel zur Flügelbefestigung.
Der Mittel l lügel verbleibt vorläufig
halbfertig, und wir wenden uns dem
Außenflügel zu.

Außenflügel. - Die benötigten Flügel-
r ippen werden im Blockverfahren her-
gestellt, wobei FB und F50 als Scha-
blonen dienen. Dem Block werdetr die
Teile 39 und 40 entnommen; sie die-
nen als Muster zur Herstellung von
Sperrholzrippen. Die paarweise über-
schl i f fenen Rippen werden auf die un-
tererl Beplankungsteile und Holme
aufgesetzt, die obeien Holme und Na-
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senleiste sind einzufügen und gut zu
verleimen. Tei l  F8 ist um 70 schrdg
eiozuleimen. Zur Gewichtersparnis ist
die Beplankung an den Außenflügeln
nur 1,5 mm stark. - Flügeloberseite
bepldnken, Befestigungsbrett des Win-
kelhebels einkleber und die Steck-
verbindungel F54 einpassen. Diese
Stifte verlaufen geradlinig, so daß die
Bohrungen in den Rippen F39/40 ent-
sprechend der V'Form schräg nach
unten verlaufen. Durch Aufkleben des
oberen Beplankungsteils im Bereich
der Querruder kann das Scharnierband
mit an den Hilfsholm geklebt werden.
Das Querruder wird aus den übrigge-
bliebenen Rippenenden und dem Ru-
derholm F64 derart zusammengefügt,
daß durch Aufkleben des oberen Be-
p lankungs te i , s  das  Rude r  an  dds  übe r -
stehende Perlonband leichtgärgig fest-
geklebt wird. - Es wäre ratsam, den
halbfertigen FIügeI an das Mittelstück
anzustecken; dabei ist ein genaues

Anpassen nötig und wichtig. Nach-
dem die beiden Steckverbindungen
nicht in der Lage sind, diese große
Flächenbelastung aufzunehmen, ist der
Beschlag F3B auf zwei Sperrholztei len
vo rmon t i e r l  und  gendu  pdssend  an  d ie
Hauptholme anzükleben. Bis zum vol l-
ständigen Austrocknen ist mit dem,4r-
ret ierst i f t  der Flügel durch Unterlegen
einer Stütze in der geforderten Lage
zu f ixieren. In montiertem 'Zustand

empfiehlt  es sich, das erforderl iche
Querrudergestänge in Mitteltei l  und
Außenflügel zu ergänzen und aul sei-
ne Funk t ionstüch t igkei t  zu überpri !
fen. Es ist auf jeden Fal l  darauf zu
achten, daß an sämtl ichen Gestängen
keine Eigenschwingungen auftreten
können. Die Außenflügel sind noch-
mals auf ein Baubrett aufzuheften und
die Versteifungstei le F61, die dem Flu-
gel die endgültige Steifheit verleihen,
einzuleimen. Randbogen und Auflei-
mer anschl ießend ergänzen.

Halbschematische Darstellung des Flügelauibaüs. Ganz oben die Junk€rs Ju 290 b€im
roll-out Baah lhren ersten Flugve.suden

D€tallskizzen zur Autertlgutrg d€s
Tanks (vergl. iielzu Bauplan und
gesoDderle Hlnr'geise ln der [äch-
sten Aüsgabe).

Fltrg + Dodell-teahdk
Her t2 .  XXIV.  Jah lgang.  l0?5



Stückliste zum RC-Flugu eugmodell Junkers Ju 290

F10
F 1 1
Ft2

F13
F14
F15
F16
F11
Fr8
F19
F20
F2l
F22
t23
F24

F25
F26
F27
F28
F29
F30
F3t
F32
F33
F3,!
F35
F36
F31
F38

Tragllligel
Fl I Riple
Fg Obertuntergu.t

Dalsa

Sperrholz, Ahorn

Fertigerzeugdis
Ms oder Polyanid

Ba lsa

Fe-St
FeItige!zeuglis
Fe-St
Fer!iserzeugris

Merall

Fertigerzeugnis

Fe-St

S!errholz (Balsa)
Sperrholz (Balsa)

3-4 nm cr. n. Z.

1 0 x l 0 L , n . Z .
MittelIl.

(stes)

Spant Motorgondel

Hillsleiste

Dübel

HüUe

Belesligüng
(Deschlag)

6 mn Cr. !. Z. 20
I  hh  c r .  n .  Z .  L4
4 m h c r . n . Z .  2
s o n n  4
3-4  mh c r ,  n ,  Z .  12
10 mm Gr ,  n ,  Z ,  4
l0  nm Gr .  n .  Z .  1
Gr. n, Bed, zulormeD I
1 0 x 5 m m L . D . Z ,  I
3-4 nn Gr. u. Z, 8
3  l m n G r . u . z .  4  ( 8 )
6  m m  G ! .  ! . 2 ,  4

1 5 x 1 0 x l 8 0 m m  2
anPassen n. Bed.
4 h m  G r .  n ,  Z .  2

4

4 m m  4

2-3 nm cr. n. Z. n. Bed.

2 0 n. z. eilpassen
2 0 hn n. z. eitrpassen
3 h h @  2
n.  Bed.  4

3---4 hm Cr, n, Z.

3 x 5

s n n O G r . D . z .

Gr. n. Z, zuformen

cr.  n.  Bed.

3 mm @ n. z. einpassen

3-4 mm Gr. n, Z.
2 3 lun Gr. n, z,

3 4 mm zütormeD

2,5-3 nm cr. D. z,
2  3 n n G r . n . Z .

0,2 mm cr.  n,  Mod.
3  4 m n O L . D . Z .
2 0 x 2 0 n n L . n . Z .
G..  r .  z .

3-4 mm Gr. !. z,

Gr.  n.  Z.

22

4
I
n .  Bed.

4

2
4

2

2
2
2
4
24

2
2

L2
5
I

1 12)
4
4
2
2
I
I

2
2
n .  Bed,
2

n. Bed.
n . .  Bed.

Die Abbildütrgen ganz obeE zetgetr das
sehr sorgfältiq aüfgebaute Rohgerilsl des
Rumpfes (eine aüsiührliche Dalstellung des
Rumpfauibaus erfolgt iD der nächsteD Aüs-
gabe; Teil 21. - Im Btld obeD ein Blick ins
RumpflnDere; unten Klaus Ntetzer mit dem
Rohbau des Modells.

F39/40 Rippe
F4l 50 Rippe
Fst Hauptholn (Ober-

und Lhtergurt)
F52 Endholn lRuderholh)
F53 Nasenlaiste
F54 Belestigung
F55 Beplankung
F56 Rahdboge!
F57 Belestigung

(verstärtuns)
F58 Hebel (Ruder)
F59 Befestigung

F61 Ve.steifung

F63 Scharnie.band

F65 Srift

Rumpi
Rl-12 RunpfspaDt_
Rl3-17 Rlmpfspant

2 14)
4
20

Rl8 Rumpfspitze (Fonteil) Spenholz (Balsa)
R19/l9a Rumplspant und Endteil Sperrholz (Balsa)
R20 LAngsgurt

Wir wendel uns wieder dem Mittel- R21 Längsgurt

stück zu, wobei ebenfals die noch fi3 i,"jf,i"il"."
fehlenden Verstärkungsteile aus Sperr- R24 Boaterteil
holz einzulügen sind. Formteil Flg im 5:: f:": l ",111".f^"-, ,,
Bereich der Motore anbringen und die ;i; i ff i :rJl '"""""
Motorgondeln mit 2-3 mm Balsa fer- l?l Länsssurt

tigstelten und beplanken. Die Form- ä33 ii:;"#-g
stücke F25 sind grob vorzuarbeiten R3l vereieitung

unal anzükleben. Fehlende Aufleime. ä:3,. fJjllt"
und Beplankungsstücke ergänzen. R35 F;rmteil

sperihoiz lBalsa)
speüholz (Balsa)

sperrholz (Balsal
Sp€rrholz (Balsa)

Stahi
l(iefer
Ms ode. Polyanid

st 37

Ms-Rohr oder Polyahid

R36 SidtIeüster

R38 K lo tz
R39 Hebel
R,10 Bowdenzug

R43 Befestiqung-Lager
R44 Rad

R46 Hebel

R49 FläöeDbefestigung
R50 Flädenauflage
R51 Klinke

Flug + modeu-tedrltk
He i l  2 .  XXIV-  Jährgang.  l97s

Potyamid oder Messing I mm Gr. n. Z.

(2)
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Bauanlelturg RuEpI
Die vorgefertigten Spanten sind auf
ein ebeDes Baubrett de! Mittellinie
entlang genau winklig aufzusetzen.
Die Skizze hier im Ter(t zeigt detr
Rumpfbau; hier ist zu erkennen, daß
Teil R17 eine Stütze hat. Es empfiehlt
sidr. sämtlidre Spatten drit etwas Kalt-
leim leidrt anzukleben. Wo didrt an-
dels angegeben, beträgt der Abstand
von Spant zu Spant 100 mm. Einsetzen
der Teile R22-24 sowie Einsetzen der
Längsgute, des Nasenstüdrs und der
Höhenleitwerksauflage. (Der Rumpf
verbleibt immer nodr auf dem Bau-
b!ett.) Der gesamte Rumpf wird nadr
dem Einfügen der Balsalängsgurte mit
2-3-mm-Balsaholz beplankt, wobei die
Unterseite nodr ofleu bleibt. Der
Rumpf hat nun die nötige Festigkeit
und kann von der Helling abgenom-
Iuen werden, Das ablehmbare Rumpf-
haubentei l  wird in dem Rumpfaus-
sdrnitt hergestellt, der jedodt zuvor
mit einer Plastikfolie ausgekleidet
wulde, um ein Ankleben zu verhin-
dem. Durdr die Spanten R2 bis R4
wird ein Papprohr geführt, um das
eventuelle Einziehen von Gestängen
etc, zu erleidltern. Aus den angegebe-
nen Teilen ist das lenkbare Spomrad
zu eßtellen, das ulbedingt die a[ge-
gebeDe Federung habea rduß, da bei
meiDem Modell ohDe diese Ausfüh-

rung nadr LaDdungen zumeist der
Spant R18 besdrädigt wurde. Auf das
Befestigungsbrett R24 sitrd die Servos
aufzusdfauben und an de! Rumpfsei-
tetrwand entlang zurtr SporDrad und
zum HöheDleitwerk zu verlegen.
Selbstverst:indlidl datf de! Bowden-
zug niüt freihängend verlegt werdeD.
Die Höhenleitwerksanlenkung gabelt
sidr am RuDpfeDde uDd betätigl 2 He-
bel, die seitlidl am Rumpl herausste-
hen und die Höhedluder durdt das
kurze Cestänge betätigen. In der
Rumpfröhre ist ein VerläDgerungska-
bel vortr Seitedeitwerkssetvo bis zur
Empfangsanlage zu verlegen. - Den
halbfertigen Ruopf belassen wi! so
und befassen uns mit deE Höhenleit-
werk.
Höhenleltwerk
Das Leitwerk besteht aus zwei Teiler,
die nad! Fertigstellung an der Rippe
4 sduäg zu verschleifen si[d und
stumpf zusahmengeklebt werden. Mit
Teil Ll als Sdrablone (Mustenippe)
'werdeq die einzelnen Rippen im Blo&-
velfahren hetgestellt und das Leit-
werk auf dem Bauplan zusammenge-
klebt. Die redrte und lioke Höhen-
leitterkshälfte ist an der Ansdrluß-
.ippe L,l derart s&räg anzusdleifed,
daß eine V-Form von 7-8o entsteht,
Ansdließeud werden beide SeiteD
stutdpl zusamrneDgeleimt und nadr

dem Austrodanen im Bereidr der Ver-
stärkuDg rnit einem Metallsägeblatt
gesdlitzt, so daß diese eingesdroben
und verklebt werde[ können, Die bei-
derl Seitenleitwerke sind in der übli-
drell Fladlbauwei'se herzustellen und
an die Seiten stumpf anzutlebeD.
Jetzt sol l  das Modell  provisorisch zu-
sammengefügt werden. Auf die Hö-
henleitwerksauflage am Rumpl ist Ll1
aulzusetzen ulld auf diese das vorge-
fertigte Höhenleitwerk aufzukleben.
Adrtung, der Einstellwinkel beträgt 0o.
Nadr dem Austrod<nen kano das Leit-
werk abgenommen werden. Das Flä-
denmittelstüd< ist mit 2 Nylonsdrrau-
ben R49 am Rumpf zu befestigen. Um
eiÄ Durdlziehen der Köpfe zu vermei-
den, ist es ratsam, Sperrholzunterla-
gen aufzukleben. Das RuEpfhed( ist
na& Detai lskizze auszuformen, wobei
der Hed(stand mit einem Zwillings-Mc
bestüd<t war. Das Höhenruder ist am
Ansölußspant mit eiDem Dübel ge-
sidrert und ebenfalls mit einer Nylon.
sdraube auf dem Rumpf befestigt.
Rumpf und Flügel insgesamt über-
söleifen. Tragflädrenauflage bzw.
Tragflädenübergang aus 1-mtn-Sperr-
holz anfertigen ulrd den überstehed-
den Teil der Auflage mit einer Balsa-
e*leiste ausfüllen.

Fortsetzug der Baua eltuDg h der l!äd-
stetr Atrsgabe (Tetl 2).

Fluq + lrodell-teödt
Hefl 2. XXIV. Jsbrgüg. l9t5
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MT-Bauplan 681

Teil 2 - Fahrwelk,
Endmontage, Finish und
Einlliegen

Eine Konslruktion
von Klaus Nietzer

Best.-Nr. MT 681-G; DM 27,50

Wir erwähnten bereits im ersten Tei l
der Bauhinweise zur Junkers Ju 290
(Folge 229lFebruar-Ausgabe), daß ein
Modell  dieser Größe ein besonders
gut federndes Fahrwerk haben muß.
Hierzu bieten sich in unserem Fall
zwei Möglichkeiten an.

Fahrwerk I.  -  Wesentl icher Bestand-
tei l  dieses Fahrwerks ist eine Kolberr '
federüng, die al lerdings nicht ganz
so einfach herzustel len ist.  Wer keine
Möglichkeit hat, sich die Drehtei le
anfert igen zu lassen, der wende sich
an die Firma Dieter Hartzsch,
5205 St. Augustin, Gutenbergstr.  17'
dort können solche Drehtei le bezogen
werden. Aus 1 mm starkem Stahlblech
sind dann 4 Winkel zu biegen. Die
rechten und die l inken Tei le einer
Einheit werden zusammenge-
spannt und mit den in der Detai l-
s k i7,,e dngegcbenen Bohrun,J€n verse-
hen. Der Fahrwerksträger (Tei l  1) ist
in relat iv mühsamer Arbeit mit einer
Metal l-Laubsäge aus 3 mm starkem
Duralblech auszuschneideni daDn sind
duch  h -e r  d i e  en t sp rFchenden  Boh run -
gen anzubringen, Dieser Träger ist
mitten auf der Achse mit 2 Muttern
zu befestigen. Zwischen die Bleche
werden die 4 Distanzhülsen montiert.
Rechts und i inks an der Unterseite
des Trägers ist je ein Hebel in der
Buchse gelagert.  Als Druckfederfüh-
rung ist das Tei l  7, das zuvor hart
zusammengelötet wurde, in die andere
Bohrung des Hebels einzusetzen. Als
Anschldg dient das aufgeschraubte
Teil  8, das entweder aus Alu oder
duch  dus  Kuns ts to l t  he rges te l l t  we r -
dcn  kann .  Na .h  dem E inse lTen  e ine r
Druckfeder verhindert ein Sti f t  das
Herausschnappen der Führung. Die
beiden Doppelräder werden mit In-
nensechskantschraüben DIN 912 an
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die Befestigung angeschraubt. Der Kol-
ben wird auf die Achse aufgepreßt und
die Hülse in das Rohr eingeschoben.
Die Kolbenstange wird durchgeführt
und der Gabelkopf an der Vorderseite
mit einem Stif i  befestigt.  Einsetzen der
Druckfeder'  durch Einschieben des Be-
festigungsbolzens wird die Feder am
Herausspringen gehindert und zu-
gleich der Zyl inder im Fahrwerkstrd-
ger gehalten.

Fahrwerk II. - Diese Fahrwerkari
kann mit Fahrwerk I kombiniert wer-
deni statt  einer Druckschraube hat
es jedoch als Federung eine Zugfe-
der, Diese Art der Federung ist noch
etwas elastischer und kann bei ever-
tuellem Ausdehnen der Feder leich-
ter ausgewechseit werden.

Auch  h ie r  s i nd  zundchs t  4  B lechw 'n -
kel zu biegen, die dann die in der
Zeichnung angegebenen Bohrungen
erhalten. Eine der Distanzrol len gibt
den Anschlag für das Fahrwerk nach
vorn. Die Zugfeder wird oben einge-
hälgt und in einem Bolzen, der von
Fahrwerkträger zu Fahrwerkträger
re i ch t ,  gehd l t en .  D ie  Zugk ra l t  de r  Fe -
der ist nach Versuch festzulegen. Als
etwaiger Richtwert sind 15 kp anzu-
nehmen. Sol l ien bei der Beschaffung
dieser Feder Schwierigkeiten auftre-
ten, kann das benötigte Material am
schnellsten in einer Kfz.-\  /erkstatt
oder in einer Repaaaturwerkstätte für
Iandwirtschaft l iche Maschinen be-
schafft  werden. Die Lagerung der bei-
den Rdder erfolgt ln Terl 6, wobei
eine Schraube (Inbus DIN 912) als
Achse dient,

Beschlag zur Verbindung der Trag-
llügel

Ein Rohr mit Innendurchmesser vofl
3,5 mm ist im Hartlötverfahren drr
den vorbereiteten Blechstreifen anzu-
löten. Al ler 

-Wahrscheinl ichkeit 
nach

jst die Bohrung unrund geworden d. h.,
daß man mit einer passenden Reib-
ahle nachfei len muß. In mühsamer Ar-
beit ist mit einer Metal l-Laubsage der

Blechstreifen so zu trennen, daß ein
scharnierähnliches Gebilde entsteht.
Mit dem Durchstecken des Sti f tes
wird es wieder eine Einheit.  In die-
ser Art ist es in den Flügel einz--
passen und mit 8 Schrauben M3 an
die dafür vorgesehene Sperrholzbe-
festigung anzuschrauben. Der Stift
wird so eingeschoben, daß er. durch

FIug + nod€ll-lech k
Helt3. XXIV. Jalrqang . 1975

Im Koptbild
FMT-Konstrukt€ur
Klaus Nletzer nit
dieser gevaltigen
Junkers Ju 290,

Rechts und
darüber d ie
b€iden Fahrwerk-

bung dieser
zweite und lelzte
Teil der Bau-
anleitung beginnt.



R52 Bowdeüug
Ll Musterippe
L2 Rippe
L3 Ripp€
L4 Rippe
L5 Hauptholm (obeF uld

Untergurt)

L7 Nasenleiste
L8 aeplaDkug
L9-10 Formt€il
111 Aullage
Ll2 Formklotz
Ll3 Verstä.kug
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119 Stege (Ripper)
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U2 HüUe
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4 Dislanz-Roh!
5 Hebel
6 Bolze!
7 Fübrungsauft bit Feder

9 Befestigug
10 Sdeibe

12 Kolber
13 Gestälge
l3a Gestörgelager
14 Buchse
15 Feder
15a Lagerbolzer
16 H'llse
17 Rad
18 S&raube
19 Mutte.
20 Söraube

Fahu€rl tI

I FahMe.kbeiD
2 Winkel-Halt€rung
3 Lagersdrraube
4 Distänz-Rohr
5 Rad
6 LagersöRube
7 Zugfeder
I Eolzer
9 Mutter
10 Multer
11 Iska-Söraube
12 Schraube

Balsa
Ba lsa
lalsa

Balsa
Ba lsa

Balsa
Ba lsa
Sp€rrbolz

Bauongummi
Ba lsa

st 37
st 37
Messing
5t 37
st 37
sr 3?
Alu oder Polyaldd

Messing
Iska-Sch DIN 912
sr 37
Silberstabl
sr 37
M€ssilg
st 3?
st 37
Sl 37 oder Messhg

st 37
sr 37

sr 3?
sr 37
Me6sing

s t 3 7 M 8
st
Fe-St
st 37
st 37
DrN 912

6  x  2 8  m D  b z w .  l x 3 0 t m 4
6 x 6 n l h  2
1.5 tnn Gr. !. Z. 2
2---3 nttr Gr... Z. I

2-3 nm Gr. r. Z.
2 !|m Gr. !. Z.
4 mll Gt. !. Z.
l0 mm Gr. ü. Z.

1 ntn Gr. !. Z.

2  mm Gr .  ! .  Z .

Gr. n. Z. anpasse!
Gr. n. Z. adpassen

14
2
2
z 11)

Modelle im Flug zu fotogralleren, ist nlcht
ilnmer einfach. Hler tst es heruoEagend
gelungen, und das Blld zelgt besser als
eln 'Statrd'-Foto dle Vorbildgetreue dleses
Modells.

selbstverständlich sind am fertigen
Modell sämtliche Ruder auf ihre Fol-
gerichtigkeit nochmals zu überprüfen.
ZwischeD KraftstofftaBk und Motor ist
natürlich ein Filter eiozubauen. Sämt-
Iiche Motore müssen fe6t angezogen
sein, und keine Düsennadel dalf sich
selbsttät ig drehen. Fal ls Sie sich für
di€ eingangs, d. h. in der eßten Folge
erwähnten Motore entschieder haben,
wäre es ratsam, vielleicht 10 Minu-
ten lang alle 4 Motore mit fetter Ve!-
gasereinstellung im Stand laufen zu
lassen.

Beim Anlassen ist ein wesentlicher
PuDkt zu beachten: es sollten zue$t
die beiden inneD liegenden und dann
die beiden äußeren Motore angewor-
fen werden. Die Webra-Motore Glo-
Star 3,5 ccm spriDgen sehr sch[ell
und zuverlässig ar. Mir ist es gelun-
gen, auf eitrem Schauflug in Aalen
innerhalb von 30 Sekunden alle 4
Motore von Hand anzuwerfen; aber
nicht immer geht es so glatt. \^/enr!
die inneren zuerst anlaufen, bleiben
sie auch zuelst stehen. Das hat den
Vorteil, daß das Modell weiterhil gut
steuerbar ist. Auf jeden Fall kadn
das Modell bei Ausfall eines Motors
- gleich, auf welcher Seite - noch

Oben rechts dle Stilckllste zum I,ellwerk
uüd zu tleü Fahrwerketr I utrd II (vergl.
hlenu DetallzelchnuBgen auf der vorselte).

Unten ein Läng3queBchtrltt durcb dei
Rümpf als Ergänzudg zum Bauplan.

8 r 1 5 m n ( 8 x 1 0 )  z u f .  6

I
1
2
I
2
10
I

r. Bed.

a, Bed.
D. Bed.
n. Bed,
n. a€d.
n.  Sed.

0,02-0,03 mm

3 Dh Gr.  ! .  Z.

M B x 3 9
0 @ x 3 3 n m

2 ^ m O L . \ . 2 .
1 0 x l 0 x 2 8 E m
1 2 m m 0 x l s
1 2 m n 0 x 1 5 , 1
M : 1  x 4 0
l 2 m h 0 x 6 0 x l , 5
5 m m 0 r 7 s

1 2 m m 0 x 1 0
1,5 nm 0 bzw. r0 rnm
M 4
0 , 6 m m O x 8 5
80 hn O
M 3 x 2 0
M 8
M 3

3 x 2 5 x 1 5 6 8 n  2
5 2 x 8 0 x 1 m n  4
M 8 x 3 9  2
6 0 x 3 3  6
8 0 0  4
1 2 m h O r 1 8  2
Fertige.zeüglis 2
a h n o  2
M 8  2
M 4  4

1 2
M 3  1 2

2
4
2
I
4
2
2
2
2
2

2 .
2

2
2

2
4
l6
6
2

einwandfrei geflogen werden. Fallen
beide Motore auf einer Seite aus,.
wird die Lage allerdings schon kri-
tisch. Hier müssen sofot die beideD
anderen abgestellt und das Modell
im cleitflug gölandet werden.

LaufeD alle Motore gleichmäßig (nicht
zu schad einstellenl, kann der Start
beginnen. Das Modell wird zurächst
versuchen, nach links auszubrechen
- was Zweibeiner ja so aD sich ha-
ben. Dies läßt sich aber leicht aus-
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korrigieren, und nadr leichtem Zie-
heo aol Höhenruderknüppel hebt die
Ju 290 leicht und elegant db. Die
Ruder sind wunderbar ausgeglichen,
und das Modell läßt sich sehr gut
steuern. - An dieser Stelle möchte
ich erwähnen, daß die Junkers Ju
290 nach meiner Auffassung die beste
meiner bisherigen Konstruktionen ist.
- Dieses Flugzeugmuster war eine
unserer größten Transportmasdlinen,

und deshalb sollte das Modell auch
ruhig und in großen Kurven geflogen
werden, Im Normalflug kanD das Gas
etwas zurückgenommen werden. Es
isI ein wunderbares Bi ld, wenn die
Maschine (so sei sie hier einmal be-
zeichnet) mit silgenden Motoren an
den Zuschauern vorbeizieht. Man hat
dann unweigerlich das Gefühl, daß
sich die Mühe gelohot hat.

Klaus Nietzer

Fhry

d i e Fachzellschrlft, In der kei-
ne der Modelbport-Spaden zu
kurz komml.

äoaell-tecnnrr I
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Flugzeug-Typenblatl

Junkers Ju 290

In Jahre 1940 begann Dipl . - Ing.  Zindel  mi t
der völ l ig€n Umkonstrukt ion der zu le istungs-
schwdchen Ju 90.  Im neuen Entwurf ,  der d ie
B e z e i c h n u n g  J u  9 0  V - 7  e r h i e l t ,  w u r d e n  v i e r
BMW 801 Doppelslernmolore vorgeseheD.
Gleichzeitig wurde der Rumpf von 26,50 m auf
28,20 m ver längert  und die Spannweite von
35,00 m auf 42,00 m vergrößert. Diese Ju 90
V-?, die Anfdng l94l eingeflogen werden
konnte,  vurde aDschl ießend in Ju 290 V-1
umbenannt und di€nte als Prototyp f r i r  d ie
A - R c r h e  d e '  J u  2 9 0 .  S i c  w u r d e  z u e r s t  a l s  V e r -
kehrs-, dann als Transportflugzeug und
schließlich Iür den Einsatz über See als Ersatz
tür  d ie Fw 200 vorgesehen. Obwoht s ich das
Flussewicht fast verdoppelt hatte, waren die
Flugeigenschaften angenehn, und das Muster
ging als e ine der wenigen deutschen Maschi-
nen mit  v ier  Motoren in d ie Fert igung.
Eine Junkers Ju 390 war € ine sechsmotor ige
weiterentwicklunq der Ju 290 nach dem Bau-
kastenprinzip. Wir werden über dieses Muster
jn der nächsteD Ausgabe noch auslührlicher
ber ichten,  da der MT-Bdupldn 681 durch ge-
ringfrisige Abänderung bzw, Bauabweichuns
den Nachbau auch dieser Ju 390 ermöglicht.

- - - - E rEFFl
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Im Kasler obetr Pdnzlp- utrd Fün!.tlous-
zeichnrDg des Fahrwerks Nr. I, alessen we-
sentlicher Bestandteil eine Kolb€nfederung
tst. Uüteü Fahrwerk Nr. lI mtt Züqfede-
rulg. - Die Stückltstetr zü belden Fahr-
werked befiDden slch auf der nächstetr
Seite.

einen kleinen Ausscbnitt an der Flu-
gelunterseite zugänglich ist. Um ein
Herausfallen des Bolzens während des
Fluges zu verhindem, ist de! abge-
kröpfte Teil so zu drehen, daß er
illnerhalb der Beplankung liegt.

Bespannen

Bei einem Modell dieser Größe ist
eine doppelte Bespannung zu empfeh-
len, Dabei werden die Felder der FIü-
gel und Leitwerke mit Perlon als Un-
tergrund bespannt und dann über die
gesamte Fläche Bespannpapier mit
UHU-coll aufgeklebt. Es ist natürlich
auch zu überlegen und von Fall zu
FalI zu entscheiden, ob nicht Flügel
und Leitwerke zu beplanken und dann
mit Japanpapier zu bespannen sind,
Der RuEpf wird ebenfalls mit Papier
bespannt. Nach zwei- bis dreimaligem
Spannlackaulstrich kann man mit
Uberzugslack streichen. - Das Ori-
ginal der Junkers Ju 290 war auf
der gesamtetr Unteßeite hellblau lak-
kiert, während Seiten und Oberseite
des Rumpfes dunkel- bis schwarzgrün
gestdchen waren. Um auch in diesem
Punkt so 'weit wie möglich an das
scale-Vorbild heranzukommen, sollte
man sich beim Finish an diese Hin-
weise halten. Fenster und Türen sind
durch weiße Farbe zu markiereo. Vor
dem Aufkleben der Astralonhaube
sind die Innenteile der Kabine hell-
grau zu sheichen. Abschließeod wird
die Rc-Anlage eingebaut - der erste
Start kann über die Bühne gehen.

Ei liegen

Selbstverständl ich muß der Schwer-
punkt genau an der im Bauplan mar-
kieiten Stelle liegen, und' ebenso
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